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Alles sonst über Punktirung, Gröfse und Gestalt Gesagte ist

bekannt. Doch möchte ich bemerken,' dafs es bei linearis genug

Stücke giebt, die in Gröfse dem bafychrus und in Kleinheit dem
formiceforum wenig nachstehen.

Bei Bestimmung unausgefärbter $$ von linearis würde immer

noch die Achtzahl der Deckenreihenpunkte den siebersten Anhalt

gewähren, obschon auch die Punkte des Hinterleibes einen solchen

darbieten. Diese sind etwas gröfser als bei batychrus, doch ist

dieser Unterschied unter gewöhnlicher Loupe schlecht wahr-

nehmbar.

Zum Schlufs möge mir noch gestattet sein, einige der Arten

anzuführen, mit denen ich meine /»'rtPoHs-Stücke vergesellschaftet

fand: Qiiedius scintillans, Philonlhiis fnmigatits, Bembidivm oblusum,

Orochares anguslaius, Omalium striafum, Brijaxis jnncornm, Tricho-

pferyx Montandoni und fascicnlaris, Ptiliiim canaliciilatum, Entheia

scydmaenoides, Catops nigricans, Myrmecoxenus vaporariorum, Mono-

toma spinicollis, Onthophiliis sulcatus und Acrilus nigricornis var.

afßnis m.

Noch Näheres über L. linearis findet sich in Jahrgang 1899

der Zeitschrift für schlesische Insektenkunde.

Dilochrosis nigra.

Nigra, nitida, clypeo profunde exciso, thoracis disco fere

laemgato, apice lateribusque minus dense punctulafis, elytris glabris,

apice vage striolalis, pygidio dense transversim striolato, abdomine

laevi, maris impresso, mesosterni processu longiiisciilo lerifer cur-

vato, tibiis anticis tridentalis. Long. 31 mill.

Patria: Insulae Key.

Einer kleinen Schizorrh. nigerrima Vollenhofen auf den ersten

Blick täuschend ähnlich, der Clypeus aber nicht schwach, sondern

tief ausgeschnitten, der Kopf matt glänzend, weitläufiger als bei

nigerrima punktirt. Das Halsschild ganz ähnlich gebildet und

punktirt, ebenso die Fld., jedoch sind diese an der Spitze gemein-

schaftlich leicht ausgeschnitten und am Nahtwinkel mit einem

merklich schwächeren Zahn versehen als bei nigerrima. Die Stii-

gilation des Pygidiums ist etwas schwächer und dichter; der Hin-

terleib ist beim c? in der Mitte der Länge nach deutlich vertieft,

bei nigerrima kaum; bei dieser sind die Vorderschienen zweizähnig,

bei nigra (^ sehr deutlich dreizähnig.

Ein c? in der Sammlung des Hrn. Prof. Hauser.

Dr. G. Kraatz.
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